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Hatibor den 10. Januar 1835. 


Namen des abgegange⸗ 
nen Gerichtshalters. 


Namen des wieder an⸗ 


Namen des Gutes.] Kreis. geſtellten Gerichtshalters 


No. 


* 


Gerichtsamt der Nei ⸗ | a j 
% 4, [ßer Hospital Güter| Neiſſe. IJuſtitiarius Hoffrihter.] Juſtitiarius Gabriel 


Grunau ıc. zu Neiſſe. 
2. Rathmannsdorff. | Neiſſe. Derſelbe. Derſelbe. N 
3. Lehn Greiſau. desgl. Derſelbe. Derſelbe. 
4. Schützendorff. Srotttau Derſelbe. | Derſelbe. 


— 
Befördert: 


1. Dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner iſt die beim Fürſtenthums⸗ Gericht zu 

Neiſſe erledigte Aſſeſſor⸗Stelle übertragen worden. 

2. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor John zu Naumburg zum Juſtiz⸗Commiſſarius 
beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe. ö 


10 — 


8. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Költſch zu Neuſtadt zum 1fen Aſſeſſor beim 


Stadt⸗Gericht zu Oppeln. 


4. Der Juſtiz⸗Amtmann Buchwald zu Czarnowanz zum Land⸗ und Stadtrichten 


in Rybnik. 


5. Der Land» und Stadtrichter Juſtiz⸗Rath v. Lariſch zu Rybnik zum Lten Afefe 


— 


ſor beim Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Neu ſtadt. 
6. Der Stadtrichter v. Schramm zu Ziegenhals zum Juſtiz⸗Rath. 


Verſetzt: 


Oer Gefangenwärter Wallaſch beim Inquifitoriat zu Gleiwitz als Aktenträger zum 


Oberlandes⸗Gericht in Ratibor. 


Ueber das Pußen weißer Handſchuhe. 


Folgendes Verfahren wird als das beſte 
angegeben, um ſchmuzig gewordene Hand: 
ſchuhe zu putzen. Man bringt die Hand⸗ 
ſchuhe auf eine Hoͤlzerne, oder in Ermange: 
lung derſelben auf ſeine eigne Hand; dann 
taucht man einen kleinen feinen und feſten 
Schwamm in lauwarme Milch, und fährt, 
nachdem man ihn auch noch auf weißer 
Seife abgerieben, ſchnell und forgfältig auf 
den Handſchuhen hin und her. Iſt der 
Handſchuh auf dieſe Weiſe befeuchtet, und 
der Schmutz entfernt, ſo reibt man ihn noch 
naß mit einem trockenen weichen Tuche, 
welches man jedoch nicht zu ſtark andruͤcken 
darf, ab. Man ſoll die Handſchuhe nicht 
zu naß machen, indem ſie ſonſt weich und 
durchſichtig, und beim Trocknen zu kurz wer: 
den wuͤrden. Man kann die Handſchuh 
auf dieſe Weiſe gegen viermal putzen, und 
dieſe Pußzmethode iſt weit beſſer, als jene 
mit Seife und Waſſer. (Aus dem Journal 
de connaissances usuelles. Aug. 1834. S. 


163.) 
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Die Verlobung unserer Tochter 
Antonie mit dem Pr. Lieutenant 
a. D. und Ober-Steuer-Controlleur 
von Chappuis beehren wir uns 
gehorsamst anzuzeigen, 


Brzezie den 4. Januar 1835. 


Oberamtmann Mikett& 
nebst Gattin. 


W Anzeige. EM 
Der von mehreren meiner ſehr wer⸗ 
then Gäſte bereits vielfach an mich er⸗ 
gangenen Aufforderung: 
in meinem Gaſthofs⸗ Locale für 
den Weinſchank, ein von dem 
allgemeinen Gaſtzimmer abgeſon⸗ 
dertes Gelaß, worin 
— kein Tabak geraucht wird 
einzuräumen, 
bin ich mit Vergnügen nachzukommen 
bereit, und werde demna . 
für Weingäfte zwei beſondere 
Zimmer einrichten. 

Mein angelegentlichſtes Beſtreben ſoll 
dahin gerichtet ſeyn: meine ſehr verehrten 
Gäſte mit Weine nach beliebiger Auswahl 
auf das reellſte und in möglichſt billigen 
Preiſen zu bedienen. f 
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Für die ſchnelle Bereitung warmer 
Speiſen, ſowohl zum Frühſtück, als zu 
jeder andern Tageszeit, wird geſorgt wer⸗ 
den, auch werden kalte Speiſen und ſon⸗ 
ſtige Delicateffen, ftets zu haben ſeyn. 

Zur Fortdauer des bisher geſchenkten 
hochgeneigten Wohlwollens und Vertrau⸗ 
eus empfiehlt ſich ganz gehorſamſt. 

Ratibor den 9. Januar 1835. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


Verpachtungs- Anzeige. 

Zur Verpachtung eines zur Kauf⸗ 
mann Bordolloſchen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörigen Grunsoſtücks Pfifeide 
welches hinter Neugarten Anlagen iſt, 
haben wir auf den 4. Februar 1835 
Nachmittag um 3 Uhr vor dem Herrn 
Sber⸗Landes⸗Gerichts-Auscultator Schi⸗ 
wig einen Termin angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Ratibor den 29. December 1834. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


D Guten Ober⸗Unger⸗Wein herb und 
ſüß, das Preuß. Quart zu 14, 
16, 18 ſgr. und auch in höhern 

Preiſen empfiehlt 
5: L. Heilborn. 
Ratibor den 8. Janrar 1835. 


In meinem Hauſe No. 40 in der 
langen Gaſſe iſt eine Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Keller, Bodenraum Holz- 
ſchoppen und auf Verlangen auch 1 Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zu vermiethen ent⸗ 
weder gleich oder von Oſtern zu beziehen. 

Ratibor den 2. Januar 1835. 


C. Quaſchinsky. 


—— —— 


Bau ⸗Verdingung. 

Den 16. d. M. Nachmittag 2 bis 
4 Uhr werde ich als Vormund der v. Wall⸗ 
hofenſchen Erben die Materialien-Liefe⸗ 
rung und Bau⸗Ausſührung zu einem mafs 
ſiven mit Schindeln zu bedeckenden neuen 
Schafſtalle in Groß⸗Gorzitz bei Los⸗ 
lau von 200 Fuß Länge mit einer Bal⸗ 
ken⸗Decke einzeln oder im Ganzen an den 
Mindeſtbietenden in dem Inſtructions⸗ 
Zimmer des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
hierſelbſt verdingen und lade dazu ein. 
Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen 
liegen bei dem Königl. Bau = Snpeffor 
Herrn Fritſche hierſelbſt und bei mir 
zur Einſicht bereit. 


Ratibor den 1. Januar 1835. 
Liebich, 
Juſtiz⸗-Commiſſar. 


Brennholz- Verkauf. 


Auf dem Holzhofe in Altendorff 
neben der Walke iſt zu haben: 


Die Klafter Rheinländiſch Maaß. 


Eichenleibholz, ſtarkſcheitig rtl. 2 ſg. 6 pf. 
Eichenaſtholz 5 2— 20 
Eichenſtockholz I 
Kiefernleibholz, ſtarkſcheitig 2 — 26 — = — 

Die Zahlung geſchieht an Herrn Buh⸗ 
nenmeiſter Schönwolff der das Holz 
verabfolgen läßt. 
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In eine hieſige Handlung wird ein 
Lehrling der eine gute Erziehung geneſſen 
hat, und mit den nöthigen Schulkenntniſ⸗ 
ſen verſehen iſt, verlangt, eine nähere 
Nächweiſung der Handlung ertheilt 

die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Xuctionde Anzeige. 
Der Nachlaß des zu Altendorf bei 
Ratibor verſtorbenen Pfarrer Herrn 
Jauernik, beſtehend: in Meubles, 
Silber, Gold, Kleidungsſtücken, 
Hausgeräthe, Wagen, Schlitten, 
Vieh N. ic. foll 
von Montag den 19. d. M. an und 

den folgenden Tagen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. f 
Das zum Nachlaſſe gehörige Se: 
keeide aber, kann zu jeder Stunde von 
jetzt ab im Ganzen oder auch einzeln, 
gegen gleich baare Bezahlung erſtanden 
werden. ” 


Natibor den 6. Januar 1835, 


Driſchel, 
Vorm. der Univ. Erb. 
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(Offene Stellen.) 
ı Privatsecretair und 


1 Protokollführer 


welche deutlich, richtig und schnell 
schreiben, auch gute Zeugnisse be- 
sitzen, finden sofort sehr annehm- 
bare und vortheilhafte Stellen durch 


J. E. L. GRUNENTHAL, 


in Berlin, Zimmerstr. A7. 


In meinem Hauſe auf der Oder⸗Vor⸗ 
ſtadt iſt der Oberſtock nebſt Zubehör ſofort 
zu vermiethen und zu beziehen. 


Ratibor den 8. Januar 1835. 
Carl Metzner. 
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In dem ehemaligen Keilſchen j 

Baron . ihen on — 
ßen Thore gelegenen Haufe, iſt die aus 
4 Stuben, Küche, Keller und Bodenraum 
beſtehende Ober⸗Etage durch Unterzeichne⸗ 
ten vom 1. April d. J. ab anderweitig 
zu vermiethen. er 


Ratibor den 5. Januar 1835. 
Schroll. 


—— — 


Neue Muſikalien 


in ſchöner Auswahl ſind ſtets vorräthig 
und jeden gütigen Auftrag auf beſondere 
Piecen beſorge ich prompt und billig 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 
Ratibor den 19. December 1834. 
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